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Li A*. Ltwv
Zur Umfrage über die Zukunft der Schule finden Sie am Anfang dieser Nummer
zwei Nachträge. Bisher haben sich vor allem Männer zu dieser Frage geäussert;
jetzt kommt das weibliche Element zum Zuge. Gret Haller, die vor einigen Jahren
im Zytglogge-Verlag ein lesenswertes Buch vom Verhältnis von Mann und Frau in
unserer Gesellschaft veröffentlicht hat, fordert ein neues Verständnis für den
Umgang mit der Natur und dem Menschen selbst. Einiges aus ihrem Buch fliesst in
die Vorstellungen von der Schule der Zukunft ein, z. B. in der Ueberzeugung, dass
weibliche, heute als minderwertig eingestufte Wertvorstellungen, in Zukunft
breiteren Raum einnehmen werden.

Monika Weber, die Präsidentin des Konsumentinnenforums der deutschen
Schweiz, verlangt nicht einfach eine oder zwei Lektionen Konsumentenschulung,
sondern mehr Offenheit und klarere Formen.

Mit diesen zwei Beiträgen ist die Umfrage über die Erwartungen über die Zukunft
der Schule abgeschlossen. Ich glaube, dass gerade die Vielfalt und die
Gegensätzlichkeit der Vorstellungen entscheidend sind. Wir müssen in dieser Vielfalt
und Gegensätzlichkeit leben und uns darauf einstellen. Es gibt ihn nicht, den
allgemeinen Konsens, in dieser Welt. Gegensätze, Zwiespälte, Auseinandersetzungen,

gehören zum Wesen des Menschen. Wir müssen lernen, mit ihnen zu leben.

Was erwarte ich von der Schule der Zukunft?
Dr. Gret Haller, Bern

«Schule der Zukunft» hat für mich zwei Aspekte: Einerseits die Inhalte, die in der
Schule vermittelt werden, dies ist wohl der näherliegende Aspekt. Aber es gibt
auch die Frage nach dem Stellenwert und nach der Form, die «Schule» in der
Gesellschaft von morgen haben sollen. Ich bin überzeugt, dass über Inhalte nicht
sinnvoll gesprochen werden kann, wenn nicht auch die Form zur Diskussion steht.
Im Inhaltlichen erwarte ich vor allem, dass die Schule immer mehr jene
Wertvorstellungen vermittelt, die wir fördern oder gar erfinden müssen, wenn es
überhaupt eine Zukunft geben soll. Langsam aber sicher wird klar, dass das «sich die
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